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Satzung des LAC Freiburg 

§ 1 Name und Sitz  

1. Der Verein führt den Namen „Leichtathle4k Club Freiburg“. Die Abkürzung lautet „LAC Freiburg“. 
2. Er hat seinen Sitz in Freiburg im Breisgau und ist in das Vereinsregister eingetragen. Nach Eintragung 

lautet der Name des Vereins „Leichtathle4k Club Freiburg e. V.". 
3. Das GeschäFsjahr des Vereins ist das Kalenderjahr.  

§ 2 Zweck  

1. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmiLelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des AbschniLs 
"Steuerbegüns4gte Zwecke" der Abgabenordnung.  

2. Der Zweck des Vereins ist die Förderung des Sports und der sportlichen Jugendarbeit.  
3. Der Satzungszweck wird insbesondere durch die Förderung sportlicher Übungen und Leistungen im 

Breiten- und WeLkampfsport verwirklicht.  
4. Der Verein ist poli4sch und konfessionell neutral.  

§ 3 MiDelverwendung 

1. Der Verein ist selbstlos tä4g. Er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaFliche Zwecke. MiLel des 
Vereins dürfen nur für satzungsmäßige Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine 
Zuwendungen aus den MiLeln des Vereins. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck 
des Vereins fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begüns4gt werden.  

2. Bei Bedarf können Vereinsämter im Rahmen der haushaltsrechtlichen Möglichkeiten entgeltlich auf 
der Grundlage eines Dienstvertrages oder gegen Zahlung einer Aufwandsentschädigung nach 
§ 3 Nr. 26a EStG ausgeübt werden.  

§ 4 Verbandsanschluss  

1. Der Verein ist Mitglied des Badischen Sportbundes Freiburg e.V., des Badischen Leichtathle4k-
Verbandes e.V. und dessen Dachverbandes. Der Verein und seine Mitglieder anerkennen als für sich 
verbindlich die Satzungsbes4mmungen und Ordnungen des Badischen Sportbundes Freiburg e.V. 
und der Fachverbände, deren Sportarten im Verein betrieben werden.  

§ 5 MitgliedschaG  

1. Vereinsmitglieder können natürliche Personen, aber auch juris4sche Personen werden. Jugendliche 
unter 18 Jahren bedürfen der Zus4mmung der/des gesetzlichen Vertreter/s. S4mmberech4gt sind 
Mitglieder in Versammlungen erst ab dem 14. Lebensjahr.  

2. Über einen schriFlichen Aufnahmeantrag entscheidet der Vorstand. Bei Ablehnung des 
Aufnahmeantrags ist der Vorstand nicht verpflichtet, dem Antragsteller die Gründe mitzuteilen. 
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§ 6 Rechte und Pflichten der Mitglieder  

1. Mit der Aufnahme in den Verein anerkennt das Mitglied die Satzung. Es verpflichtet sich, die 
Satzungsregelungen und die Ordnungen des Vereins sowie die Beschlüsse der Vereinsorgane zu 
befolgen. Die Mitglieder sind verpflichtet, die Vereinsinteressen zu fördern und alles zu unterlassen, 
was dem Ansehen und dem Zweck des Vereins entgegensteht.  

2. Die Mitglieder sind berech4gt, die Einrichtungen und Anlagen des Vereins zu benutzen und an allen 
Veranstaltungen des Vereins teilzunehmen.  

3. Die Mitglieder sind verpflichtet, den Verein über Änderungen in ihren persönlichen Verhältnissen in 
Bezug auf die folgenden Daten schriFlich zu informieren. Relevant ist insbesondere:  
a) die MiLeilung von AnschriFen-, Telefon- und Mailadressänderungen,  
b) Änderung der Bankverbindung bei der Teilnahme am Einzugsverfahren,  
c) MiLeilung von persönlichen Veränderungen, die für das Beitragswesen relevant sind 

(z.B. Beendigung der Schulausbildung, etc.).  
4. Nachteile, die dem Mitglied dadurch entstehen, dass es dem Verein die erforderlichen Änderungen 

nach Abs. 3 nicht miLeilt, gehen nicht zu Lasten des Vereins und können diesem nicht 
entgegengehalten werden. Entsteht dem Verein dadurch ein Schaden, ist das Mitglied zum 
Ausgleich verpflichtet.  

5. Alle ak4ven Mitglieder, ausgenommen der Ehrenmitglieder, die das 14. Lebensjahr spätestens mit 
Ablauf des GeschäFsjahres vollendet haben, sind zur Mitarbeit im Verein verpflichtet. Über den 
jährlichen Zeitaufwand entscheidet die Hauptversammlung. Die anrechenbaren Arbeitsleistungen 
bes4mmt der Gesamtvorstand durch Beschlussfassung gemäß § 15 Nr. 3.  

§ 7 Beendigung der MitgliedschaG  

1. Die MitgliedschaF endet durch freiwilligen AustriL, Ausschluss aus dem Verein, Verlust der 
Rechtsfähigkeit der juris4schen Person oder mit dem Tod des Mitglieds.  

2. Der freiwillige AustriL erfolgt durch schriFliche Erklärung gegenüber einem vertretungsberech4gten 
Vorstandsmitglied. Er ist nur zum Schluss eines Kalenderjahres unter Einhaltung einer 
Kündigungsfrist von einem Monat zulässig.  

3. Ein Mitglied kann bei einem groben Verstoß gegen Vereinsinteressen mit sofor4ger Wirkung durch 
Beschluss der GesamtvorstandschaF mit einfacher S4mmenmehrheit ausgeschlossen werden. Vor 
der Beschlussfassung ist dem Mitglied unter Fristsetzung Gelegenheit zu geben, sich hierzu zu 
äußern. Der Beschluss über den Ausschluss ist mit Gründen zu versehen und dem 
auszuschließenden Mitglied schriFlich bekannt zu machen.  

4. Das Mitglied kann zudem auf Vorstandsbeschluss ausgeschlossen werden, wenn es trotz 
zweimaliger Mahnung mit der Zahlung des Mitgliedsbeitrags im Rückstand ist und seit Absendung 
des zweiten Mahnschreibens mehr als drei Monate vergangen sind. Der Ausschluss ist dem Mitglied 
schriFlich mitzuteilen.  

5. Mit Beendigung der MitgliedschaF erlöschen alle Ansprüche aus dem MitgliedschaFsverhältnis, 
unbeschadet des Anspruchs des Vereins auf bestehende Forderungen.  
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§ 8 Mitgliedsbeiträge  

1. Von den Mitgliedern werden Beiträge erhoben. Die Höhe des Jahresbeitrags und dessen Fälligkeit 
werden durch die VorstandschaF mit einfacher Mehrheit festgelegt. 

2. Die VorstandschaF wird weiterhin ermäch4gt, eine Beitragsordnung zu erlassen. 
3. Der Verein ist bei besonderen Vorhaben mit außergewöhnlich hohen Kosten oder zur Besei4gung 

finanzieller Schwierigkeiten des Vereins zur Erhebung einmaliger Umlagen berech4gt, sofern diese 
zur Finanzierung notwendig sind. Über die Festsetzung der Höhe der Umlage entscheidet die 
Mitgliederversammlung, wobei eine Höchstgrenze besteht von dem dreifachen eines 
Jahresbeitrages. 

4. Ehrenmitglieder sind von der Beitragspflicht befreit; sie haben ansonsten die gleichen Rechte wie 
die übrigen Mitglieder. 

§ 9 Organe des Vereins  

Vereinsorgane sind die Mitgliederversammlung und der Vorstand.  

§ 10 Mitgliederversammlung  

1. In der Mitgliederversammlung hat jedes Mitglied - auch ein Ehrenmitglied - eine S4mme. Die 
Übertragung der Ausübung des S4mmrechts auf andere Mitglieder ist nicht zulässig. 

2. Die Mitgliederversammlung ist für folgende Angelegenheiten zuständig:  
a) Wahl, Abberufung und Entlastung des Vorstands nach Vorlage des Kassenberichtes, 
b) Beschlussfassung über Änderung der Satzung und über die Vereinsauflösung, über 

Vereinsordnungen und Richtlinien, 
c) Ernennung besonders verdienstvoller Mitglieder zu Ehrenmitgliedern, 
d) Beschlussfassung zur Einrichtung einzelner Abteilungen, 
e) weitere Aufgaben, soweit sich diese aus der Satzung oder nach Gesetz ergeben. 

3. Mindestens einmal im Jahr, möglichst im 1. Halbjahr, hat eine ordentliche Mitgliederversammlung 
staLzufinden. Sie wird vom Vorstand mit einer Frist von zwei Wochen unter Angabe der 
Tagesordnung durch schriFliche Einladung an die zuletzt dem Verein bekannte Mitgliedsadresse 
einberufen. Das Einladungsschreiben gilt als zugegangen, wenn es an die letzte vom Vereinsmitglied 
bekannt gegebene Adresse gesendet wurde. Die schriFliche Einladungsform ist auch gewahrt, wenn 
die Einladung per E-mail erfolgt.  

4. Die Tagesordnung ist zu ergänzen, wenn dies ein Mitglied bis spätestens eine Woche vor dem 
angesetzten Termin schriFlich verlangt und begründet. Die Ergänzung ist zu Beginn der 
Versammlung bekannt zu machen. 

5. Außerordentliche Mitgliederversammlungen kann der Vorstand einberufen. Der Vorstand ist hierzu 
verpflichtet, wenn 1/3 der Vereinsmitglieder die Einberufung schriFlich unter Angabe der Gründe 
beantragt. 

6. Die Mitgliederversammlung ist beschlussfähig, wenn sie ordnungsgemäß einberufen wurde. Die 
Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 

7. Die Beschlussfassung erfolgt in geheimer Abs4mmung, soweit 1/4 der anwesenden Mitglieder dies 
beantragt.  

8. Beschlüsse der Mitgliederversammlung werden mit einfacher Mehrheit der abgegebenen gül4gen 
S4mmen gefasst, S4mmenthaltungen bleiben außer Betracht.  

Satzung des LAC Freiburg Seite  / 63



Leichtathle)k Club Freiburg e.V.  
 

9. Satzungsänderungen bedürfen einer 3/4 Mehrheit der anwesenden Mitglieder. Hierbei kommt es 
auf die abgegebenen gül4gen S4mmen an. Für die Änderung des Vereinszwecks ist die Zus4mmung 
aller Mitglieder erforderlich.  

§ 11 Protokollierung  

Über den Verlauf der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll zu fer4gen, das von einem der 
vertretungsberech4gten Vorstände und dem Protokollführer zu unterzeichnen ist. 

§ 12 Vorstand  
1. Der geschäFsführende Vorstand im Sinne des § 26 BGB besteht aus dem 1. und 2. Vorsitzenden und 

dem Schatzmeister. Sie vertreten den Verein gerichtlich und außergerichtlich. Jedes 
Vorstandsmitglied ist bis zu einem Betrag, der 500,00 € nicht übersteigt, einzeln, bei einem Betrag 
von mehr als 500,00 € nur gemeinsam mit einem anderen Vorstandsmitglied vertretungsberech4gt. 

2. Der Gesamtvorstand kann aus folgenden Ämtern bestehen, soweit die einzelnen Ämter von der 
Mitgliederversammlung gewählt und somit besetzt werden:  
a. Dem geschäFsführenden Vorstand im Sinn des § 26 BGB: 1. und 2. Vorsitzender und 

Schatzmeister  
b. SchriFführer (Pressewart)  
c. Jugendvertreter 
d. und bis zu sechs erweiterten Vorständen.  

§ 13 Aufgaben und Zuständigkeit des Vorstands  

Der Vorstand ist für alle Angelegenheiten des Vereins zuständig, soweit sie nicht einem anderen Organ 
durch Satzung zugewiesen sind.  

1. Zu den Aufgaben des geschäFsführenden Vorstandes zählen insbesondere die 
a. Führung der laufenden GeschäFe,  
b. Vorbereitung und Einberufung der Mitgliederversammlung sowie Aufstellung der Tagesordnung,  
c. Vorbereitung eines etwaigen Haushaltsplans, Buchführung, Erstellung des Jahresberichts, Vorlage 

der Jahresplanung, 
d. GeschäFsführungsaufgaben nach Satzung und gesetzlicher Ermäch4gung. 

2. Zu den Aufgaben des Gesamtvorstandes zählen insbesondere die 
a. Ausführung von Beschlüssen der Mitgliederversammlung, 
b. Beschlussfassung über Aufnahmeanträge und Ausschlüsse von Mitgliedern,  
c. Beschlussfassung über die Gewährung einer Aufwandsentschädigung nach § 3 Nr. 26 a EStG 

(Ehrenamtspauschale). 
d. Die Genehmigung eines etwaigen Haushaltsplans. 

Der Gesamtvorstand kann eine GeschäFsführerin / einen GeschäFsführer bestellen.  
Der Gesamtvorstand des Vereins ist ermäch4gt, Uns4mmigkeiten in der Satzung auszuräumen soweit 
sie redak4oneller Art sind und Änderungen, die aufgrund etwaiger Beanstandungen des 
Registergerichtes oder der Finanzbehörde erforderlich werden, vorzunehmen. 
Durch Beschluss des Gesamtvorstands können Ausschüsse zur Vorbereitung der Entscheidungen des 
Gesamtvorstandes gebildet werden. Der Gesamtvorstand beruF die Mitglieder der Ausschüsse.  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§ 14 Wahl des Vorstands  

1. Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung gewählt.  
2. Vorstandsmitglieder können nur Mitglieder des Vereins werden.  
3. Die Mitglieder des Vorstands werden für die Zeit von 2 Jahren gewählt. Ein Vorstandsmitglied bleibt 

bis zu einer Neuwahl im Amt.  
4. Bei vorzei4gem Ausscheiden eines Vorstandsmitglieds kann der Vorstand ein Ersatz-

Vorstandsmitglied kommissarisch bis zur nächsten Mitgliederversammlung berufen.  
5. Mit Beendigung der MitgliedschaF im Verein endet auch das Amt als Vorstandsmitglied.  

§ 15 Vorstandssitzungen  

1. Der Gesamtvorstand beschließt in Sitzungen, die vom 1. oder 2. Vorsitzenden einberufen werden. 
Die Vorlage einer Tagesordnung ist nicht notwendig, jedoch wünschenswert.  

2. Der Gesamtvorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens zwei seiner Mitglieder anwesend sind.  
3. Der Gesamtvorstand entscheidet mit S4mmenmehrheit; jedes Vorstandsmitglied hat eine S4mme. 

Bei S4mmengleichheit entscheidet die S4mme des 1. Vorsitzenden, bei dessen Abwesenheit die des 
2. Vorsitzenden.  

§ 16 Kassenprüferinnen / Kassenprüfer  

1. Die von der Mitgliederversammlung für die Dauer von 2 Jahren azyklisch gewählten zwei 
Prüferinnen/Prüfer überprüfen die KassengeschäFe des Vereins auf rechnerische Rich4gkeit. Sie 
dürfen nicht dem Gesamtvorstand angehören. Sie bleiben jedoch bis zur gül4gen Wahl der 
Nachfolger im Amt.  

2. Die Kassenprüfung erstreckt sich auf die Rich4gkeit, nicht auf die Zweckmäßigkeit der vom Vorstand 
genehmigten Vorgänge. 

3. Eine Überprüfung hat mindestens einmal im Jahr zu erfolgen; über das Ergebnis ist in der 
Jahreshauptversammlung zu berichten.  

4. Bei vorzei4gem Ausscheiden eines/einer Kassenprüfers/Kassenprüferin kann der Gesamtvorstand 
bis zur nächsten Mitgliederversammlung einen Ersatzkassenprüfer/in kommissarisch berufen.  
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§ 17 Datenschutz 

1. Mit dem BeitriL nimmt der Verein Name, Adresse, Geburtsdatum, Na4onalität, Geschlecht, Zeiten 
der Vereinszugehörigkeit, Telefonnummer, E-Mail-Adresse und Bankverbindung  des Mitglieds auf. 
Diese Informa4onen werden in dem vereinseigenen EDV-System gespeichert. Jedem Vereinsmitglied 
wird dabei eine Mitgliedsnummer zugeordnet. Die personenbezogenen Daten werden dabei durch 
geeignete technische und organisatorische Maßnahmen vor der Kenntnisnahme DriLer geschützt. 
Sons4ge Informa4onen und Informa4onen über Nichtmitglieder werden von dem Verein intern nur 
verarbeitet, wenn sie zur Förderung des Vereinszweckes nützlich sind und keine Anhaltspunkte 
bestehen, dass die betroffene Person ein schutzwürdiges Interesse hat, das der Verarbeitung 
entgegensteht.  

2. Als Mitglied des Deutschen Leichtathle4k Verbandes e.V., Badischen Leichtathle4k Verbandes e.V., 
sowie des Badischen Sportbundes e.V. ist der Verein verpflichtet, seine Mitglieder an den Verband zu 
melden. Die Mitglieder sind darüber hinaus an die Stadt Freiburg zu melden. ÜbermiLelt werden 
dabei Vor- und Nachname, Geburtsdatum, Geschlecht, ausgeübte Sportarten im Verein und die 
Vereinsmitgliedsnummer; bei Mitgliedern mit besonderen Aufgaben (z.B. Vorstandsmitglieder) die 
vollständige Adresse mit Telefonnummer, E-Mail-Adresse sowie der Bezeichnung ihrer Funk4on im 
Verein.  

3. Beim AustriL werden Name, Adresse und Geburtsjahr des Mitglieds aus der Mitgliederliste gelöscht. 
Personenbezogene Daten des austretenden Mitglieds, die die Kassenverwaltung betreffen, werden 
gemäß den steuergesetzlichen Bes4mmungen bis zu zehn Jahre ab der schriFlichen Bestä4gung des 
AustriLs durch den Vorstand aurewahrt.  

§ 18 Auflösung des Vereins  

1. Die Auflösung des Vereins ist durch Beschluss der Mitgliederversammlung mit 3/4-Mehrheit der 
s4mmberech4gten Mitglieder herbeizuführen. Im Fall der Auflösung des Vereins oder bei Wegfall 
steuerbegüns4gter Zwecke fällt das Vereinsvermögen an den Badischen Leichtathle4k Verband e.V. 
der es unmiLelbar und ausschließlich zum Zwecke der Förderung der Leichtathle4k als 
Leistungssport in den Sportkreisen Freiburg und Emmendingen zu verwenden hat. 

2. Wird mit der Auflösung des Vereins nur eine Änderung der Rechtsform oder eine Verschmelzung mit 
einem gleichar4gen anderen Verein angestrebt, wobei die unmiLelbare ausschließliche Verfolgung 
des bisherigen Vereinszwecks durch den neuen Rechtsträger weiterhin gewährleistet wird, geht das 
Vereinsvermögen auf den neuen Rechtsträger über.  

3. Ist wegen Auflösung des Vereins oder Entziehung der Rechtsfähigkeit die Liquida4on des 
Vereinsvermögens erforderlich, sind die zu diesem Zeitpunkt im Amt befindlichen 
Vereinsvorsitzenden die Liquidatoren; es sei denn, die Mitgliederversammlung beschließt auf einer 
ordnungsgemäß einberufenen Mitgliederversammlung über die Einsetzung eines anderen 
Liquidators mit 3/4 Mehrheit der anwesenden s4mmberech4gten Mitglieder.  

Vorstehende Satzung wurde am 23.07.2020 in Freiburg von der Hauptversammlung beschlossen.  

Hierfür zeichnen als Vorstand:  
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